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Amtlicher Theil.

Anne Königliche Hoheit derGroßherzsg haben Sich
gnädigst bewogen gefunden ,

unterm 4. März l. I .
in Anerkennung hervortretender Tapferkeit und ausgezeich¬
neter Leistungen während des weitern Verlaufs des Feld¬
zugs nachbenannten Offizieren , Unteroffizieren und Mann¬
schaften die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

1. Das Großkreuz deS militärischen Karl -Friedrich-Ver -
dienst Ordens :

dem Königlich preußischen General der Infanterie
von Werder , Kommandeur des 14. Armeekorps .
II . Das Kommandenrkrenz des militärische « Karl -Friedrich-

Verdienst -Ordens .
dem Oberstlieutenant Eduard Kraus , interimistischer

Kommandeur deS 3. Infanterie -Regiments;
dem Oberstlieutenant Paul von LeszcynSki , Chef des

Generalstabs des 14. Armeekorps .
UI. Das Ritterkreuz des militärische« Karl -Friedrich-Ber -

dienft Ordens .
dem Generallieutenant Fürsten Hermann Hohenlohe -

Langenburg Durchlaucht ;
dem Generalmajor Adolf Keller , Kommandeur der

3. Znfanterie-Brigade ;
dem Oberst Stefan Bayer , Kommandeur des 4. In¬

fanterie-Regiments Prinz Wilhelm ;
dem Oberst Friedrich Sachs , Kommandeur des 5. In¬

fanterie-Regiments ;
dem Obcrstlientenant Otto Stölzel , Kommandeur des

2 . Grenadier-Regiments König von Preuße «,
dem Oberstlieutenant Friedrich Arnold im 4 . Infan¬

terie - Regiment Prinz Wilhelm,
dem Oberstlicutenant August Hof mann im (1 .) Leib-

Grenadier-Regiment,
dem Major Friedrich Jacobi im 5 . Infanterie -Regi¬

ment,
dem Major Christof Schmiech im 3 . Dragoner -Regi¬

ment Prinz Karl ,
dem Major Ludwig Held im 4 . Infanterie - Regiment

Prinz Wilhelm,
dom Major Viktor Rochlitz im Feld-Artillerie -Reginnnt,
dem Major Wilhelm Freiherrn von Röder im 5. In¬

fanterie-Regiment,
dem Major August Freiherrn von Stetten im Feld -

Artillerie Regiment,
dem Major Karl Lang im 2. Grenadier-Regiment

König von Preußen,
dem Hauptmann Karl von Weinzierl im 3. Infan¬

terie-Regiment,
dem Hauptmann Richard Zepf im 6. Infanterie -Re¬

giment ,
dem Hauptmann Maximilian Grafen v . Leiningen

im Feld -Artillerie-Regiment,
dem Hauptmann Ludwig Freiherrn v. Seldeneck im

Feld -Artillerie- Regiment,
dem Rittmeister Christian Gockel im 3 . Dragoner -

Regiment Prinz Karl,
dem Hauptmann Eduard Sievert im 5 . Infanterie -

Regiment,
dem Hauptmann Friedrich v . Friedeburg im General-

stabe,
dem Hauptmann Karl Freiherrn v . Röder im Ge -

neralstabe,
dem Hauptmann Karl Flad im 5. Infanterie -Regiment,
dem Hauptmann Anton v. Fr oben im Feld -Artillerie-

Regiment,
dem Hanptmann Karl Heckt im Feld -Artillerie - Regiment,
dem Hauptmann Ernst Freiherrn vonRüdt im 5.

Infanterie -Regiment,
dem Hauptmann Maximilian Ruth im 4 . Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm,
dem Rittmeister Albert von Friedrich im 3. Drago¬

ner-Regiment Prinz Karl ,
dem Rittmeister Otto Camerer im 2. Dragoner -Regi¬

ment Markgraf Maximilian,
dem Hauptmann Karl Freiherrn von Seldeneck im

3 . Infanterie -Regiment,
dem Premierlieutenant Leopold Freiherrn von Bod -

mann im Feld -Artillerie- Regiment,
dem Premierlieutenant Wilhelm Freiherrn von Schil¬

ling im 5 . Infanterie -Regiment,
dem Premierlieutenant Edmund vonStöcklern im

5 . Infanterie -Regiment,
dem Premierlieutenant Anton Löffler im 6. Infante¬

rie -Regiment,
dem Pemicrlicutenant Franz Freiherrn von Neubronn

im Feld -Artillerie- Regiment,
dem Premierlieutenant Otto Stüber im 5 . Infanterie -

Regiment,

dem Premierleutenant Karl Keller im 6 . Infanterie -
Regiment,

dem Secondelieutenaut Berthold Maier - Ehehalt im
2. Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian ,

dem Secondelieutenaut Gallus Koch im 4 . Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm ,

dem Secondelieutenaut Christian Rudolph AltfeliL im
3. Infanterie -Regiment,

dem SecondelieutenautHeinrich Einwächter im 6 . In¬
fanterie-Regiment,

dem Secondelieutenaut Karl Jägerschmid im Feld -
Artillerie-Regiment,

dem Secondelieutenaut Ferdinand Beck im Feld- Artil¬
lerie -Regiment,

dem Secondelieutenaut Ernst Freiherrn von Rüdt im
2. Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian ,

dem Secondelieutenaut Otto Grafen von Rantzau
im 3. Infanterie - Regiment,

dem Secondelieutenant Arthur von Wänker im 6 . In¬
fanterie-Regiment,

dem Secondelieutenant Friedrich Doxie im 6 . Infan¬
terie -Regiment,

dem Secondelieutenant Hermann Brandeis im 2.
Dragoner.Regiment Markgraf Maximilian ,

dem Oberstabsarzt vr . Adolf Hoffmann , dirigirender
Feld -DivisionSarzt.

IV. Das Kommandenrkreuz2. Klasse mit Schwerter «
des Ordens vom Zähringrr Löwen :

dem Oberstabsarzt vr . Bernhard Beck , Feld -Lazareth -
Direktor.
V . Das Ritterkreuz I . Klaffe mit Eichenlaub und Schwer¬

tern des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Hauptmann Leopold Holz im Feld -Artillerie -Regi¬

ment,
dem Premierlieutenant Max Freiherrn von Laroche

im Generalstabe.
VI . Das Ritterkreuz I . Klasse mit Schwerter « des Ordens

vom Zähringer Löwen :
dem Hauptmann Nepomuk Schmidt im 5 . Infanterie -

Regiment,
dem Hauptmann August Schrickel im 3. Infanterie -

Regiment,
dem Premierlieutenant Leopold K urz im Feld -Artillerie -

Regiment,
dem Premierlieutenant Casimir Grohe , Adjutant beim

Kommando der 3. Infanterie -Brigade,
dem Premierlieutenant Gustav v. Wänker im Feld-

Artillerie-Regiment,
dem Premierlieutenant August Buisson im 5 . In¬

fanterie-Regiment,
dem Secondelieutenant Richard Stempf im 3 . In¬

fanterie-Regiment,
dem Secondelieutenant Philipp Freiherrn v . Röder im

5 . Infanterie -Regiment,
dem Secondelieutenant Hermann Freiherrn von Göler

im 3 . Infanterie -Regimenr ,
- dem secondelieutenant Cäsar Blum im 6 . Infanterie -

Regiment,
dem Feldarzt Hermann Werner im (1 .) Leib-Grena -

dier-Regiment,
dem Feldarzt Theodor Müller im Feld-Divistonsstabe,
dem Feldarzt Richard Römer im 4 . Infanterie - Regi¬

ment Prinz Wilhelm.
VII . Das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern des

Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Premierlieutenant Ludwig Verton im (2.) Gre¬

nadier- Regiment König von Preußen ,
dem Premierlieutenant Rudolf Stiefbold im Feld-

Artillerie-Regiment,
dem Premierlieutenant Ernst Blum im 4 . Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm ,
dem Premierlieutenant Emil Wagner im (2 .) Grena¬

dier-Regiment König von Preußen ,
dem Premierlieutenant Friedrich Fischer im Feld- Ar-

tillerie-Regimcnt,
dem Premierlieutenant Eduard Freiherrn von Bod -

mann im (2 .) Grenadier-Regiment König von Preußen ,
dem Premierlieutenant Karl Bühl er im 5 . Infante¬

rie- Regiment,
dem Premierlieutenant Alfred Seubert im (2.) Gre¬

nadier-Regiment König von Preußen ,
dem Premierlieutenant Karl Freiherrn von Stengel

im 5 . Infanterie -Regiment ,
dem Premierlieutenant Maximilian Sido im 5. In¬

fanterie-Regiment,
dem Premierlieutenant August An Heus er im 4 . In¬

fanterie - Regiment Prinz Wilhelm ,
dem Secondelieutenant Julius von Beck im Feld-Ar¬

tillerie- Regiment ,
dem Secondelieutenant Max Freiherrn von Schönau

> im Feid - Artilleric- Negimenl ,

dem Secondelieutenant Alfred von Ehrenberg im
Feld-Artillerie -Regiment,

dem Secondelieutenant Christiän P restenbach im Feld-
Artillerie -Regiment,

dem Secondelieutenant Adolf Os Lander bei der Pion -
nier-Abtheilung,

dem Secondelieutenant Friedrich Bär res im 5 . In¬
fanterie-Regiment,

dem Secondelieutenant Theodor Näher im 5 . Infan¬
terie- Regiment ,

dem Secondelieutenant Anton Grafen von Sponeck
im 4. Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm ,

dem Secondelieutenant Otto Knecht im 4. Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm,

dem Secondelieutenant Hermann ViHing er im 3. In¬
fanterie-Regiment,

dem Secondelieutenant Alfred Stüber im 5 . Infante¬
rie-Regiment,

dem Secondelieutenant Robert Großschupf im 6 . In¬
fanterie-Regiment ,

dem Secondelieutenant Wilhelm Freiherrn von St .
Andrö im 3 . Dragoner-Regiment Prinz Karl ,

dem Secondelieutenant Eduard Freiherrn von Rüdt
im (1 .) Leib-Grenadier-Regiment,

dem Secondelieutenant Heinrich Feil ! im 3. Infante¬
rie-Regiment ,

dem Secondelieutenant Wilhelm Fecht im Feld-Artille-
rie-Negiment,

dem Secondelieutenant Friedrich Neff im 3 . Infante¬
rie-Regiment ,

dem Secondelieutenant Hermann Vogel im 4. Infan¬
terie-Regiment Prinz Wilhelm ,

dem Secondelieutenant Wilhelm von Renz im Feld-
Artillerie -Regiment,

dem Secondelieutenant Heinrich Wittmer im ( 1 .)
Leib-Grenadier-Regiment,

dem Secondelieutenant Georg Riegler im (2 .) Grena¬
dier-Regiment König von Preußen ,

dem Secondelieutenant Xaver Siefert im 6. Infante¬
rie-Regiment ,

dem Secondelieutenant Karl Seidenspinner im 5.
Infanterie -Regiment,

dem Secondelieutenant Emil Grumbacher im (1 .)
Leib-Grenadier- Regiment. (Schluß folgt.)

Nicht - Amtlicher Theit .
Telegramme .

st Paris , 9 . März , Morgens. Das „Journ . offtciel*
meldet , daß die HH . Baude , Caille und Goulard zu
Bevollmächtigten sür die in Brüssel dieser Tage begin¬
nenden Unterhandlungen über den definitiven Friedens¬
schluß ernannt worden sind . Der Herzog v. NoailleS
ist zum . Vertreter Frankreichs am russischen Hofe , und der
Marquis de Vogue zum Botschafter in Kvnstantinopel
ernannt .

Das amtliche Organ veröffentlicht einen Artikel , welcher
besagt :

Frankreich errichtet die Republik , weil diese allein die Geister
zn einigen vermag ; es würde also ein Verbrechen sein, sie durch Jn -
triguen oder Gewaltakte anzugrcisen, welche den Erfolg einer Minder¬
heit bezwecken , dir die Monarchie oder die Diktatur will, ein Verbre¬
chen , Zwietracht zu säen , zur Unordnung anzustscheln und Unruhen
hervorzurufen . Denn so handeln , hieße die Republik zu Grunde
richten und den Despotismus zurücksühren wollen. Die Regierung
setzt ihre Ehre darein , die Republik zu begründen und sic energisch
zu verlheidigen, mit dem festen Vorsatz , ihr zur Grundlage den Kredit
zu geben, ohne welchen der öffentliche Wohlstand nicht wieder erstehen
kann , sowie die Wiederherstellung der Ordnung und die Handhabung
der Gesetze , durch welche es allein möglich sein wird , eine Aera der
Erholung und des Friedens vorzubereiten .

st Paris , 9. März . General Aurelles hielt bei dem
Empfang der Kommandanten der Nationalgarde eine An¬
sprache, worin er seine republikanische Gesinnung betonte .
Die Rede machte einen vortrefflichen Eindruck. Auch der
Artikel des „Journ . officiel" fand bei der Bevölkerung die
beste Aufnahme. Am Montmartre ist die Lage un¬
verändert ; in den übrigen Theilen von Paris herrscht die
tiefste Ruhe . — Rente eröffnet« 51 .05.

st Bordeaux , 9 . März . Nationalversammlung .
Der Präsioent verliest ein Schreiben Victor Hugo ' s,
besagend : Vor 3 Wochen habe die Versammlung sich ge¬
weigert, Garibaldi cknzuhören ; gestern habe sie sich gewei¬
gert, ihn anzuhören ; er lege daher sein Mandat nieder.
Louis Blanc drückt die Gefühle des Schmerzes aus
welche die Freunde Hngo's bei dieser Nachricht empfänden

'

Vom vormaligen Kriegsschauplatz.
— Die „ Provmz - Korresp .

" äußert sich über die Be -



setzung von Paris durch deutsche Truppen in folgen¬
der Weise :

Unser Hauptquartier hätte , bei der jetzigen Lage der Din ^ , mDj°
licher Weise auf die Besetzung von Paris überhaupt keinen Wirth
mehr gelegt , wenn nicht die Kundgebungen au» der Hauptstadt den
Einzug zu einer Nolhwendigkeit gemacht hätten . Thalsächlich konnte
die Besetzung von Pari » unsern Erfolgen und unserm Waffenruhen
nichts mehr hinzufügen ; nachdem die Fort « von unsern Truppen be¬
setzt und dadurch die Stadt vollständig in unsere Gewalt gegeben
war , konnte es uns in militärischer Beziehung völlig gleichgiltig sein ,
ob wir die Stadt selbst besetzt halten oder nicht . Bei den tief zerrüt¬
teten und völlig haltlosen innern Zuständen aber konnte eine eigent¬
liche und dauernde Besetzung der Stadt wenig Reiz für unsere Armee
haben , welche leicht hätte in die Lage kommen können , an Stelle der
ohnmächtigen französischen Regierungsgewalten den Pöbel der Haupt¬
stadt zu zügeln. Unsere braven Truppe « hatte« Bessere« verdimt, als
daß sie am Schluffe eines beispiellos ruhmreichen Feldzuges in die
inneren Kämpfe der Hauptstadt verwickelt oder zum Polizeidienst gegen¬
über gewissen Schichten der Pariser Bevölkerung hätten gebraucht wer¬
den sollen. Im Interesse unsere« Heere« selber war «ine längere Be¬
setzung von Pari « keineswegs wünschenSwerth. Wäre sie al« wün -
schenSwerth erkannt worden , so würde sie auch begehrt und gewiß
ebensowenig verweigert worden sei» , wie «nS Straßburg und Metz
»erweigcrt werden konnten. Nachdem jedoch die jüngsten übermüthi -
gen und herausfordernden Kundgebungen Seiten « der Pariser den
Beweis geliefert hasten , daß sie die Beweggründe unserer Zurückhal¬
tung nicht zu würdigen verstanden, daß sie unsere Mäßigung nur mir
Hohn und Trotz erwirderten , und sich sür di« Zukunft den Wahn in
Betreff der Unverletzlichkeit ihrer Stadt von neuem zurecht wachten,
da kam e« unserm Hauptquartier daraus an , diese Einbildung that?
sächlich zu widerlegen und wenigsten» durch einen vorübergehenden
Eintritt unserer Truppe » in die Hauptstadt festzustellen , daß die Macht
hierzu un« nimmer bestritten werden konnte , und daß cs nur unser
freier Wille war , wenn wir davon so mäßigen und kurzen Gebrauch
gemacht haben. Di « Kriegsgeschichte wird die Thatsache richtig wür¬
digen, daß die deutschen Truppen alle Forts um Pari « besetz ; und di«
Armee der Stadt entwaffnet hatten, und daß der Deutsche Kaiser eine
Heerschau seiner Krieger im Boulogner Wäldchen an den Thoren von
Paris hielt ; ebenso wird aber die Geschichte auch die politischen und
sittlichen Gründe würdigen , au» welchen der Kaiser ans einer längeren
Besetzung der Hauptstadt Seiten « seiner braven Truppen nicht bestand.

— Die „Pakte " erzählt Folgende » vom Rückzug der
Bourbaki ' schen Armee :

Im Augenblicke , da General Clinchamp » das Kommando der
Bourbaki ' schen Armee übernahm , setzte er den Kriegiminister auf tele¬
graphischem Wege von der Desorganisation seiner Truppen in Kennt -
niß . Darauf antworteteHr . Kamb « tta : . Massiren Sie die¬
selben ( N»8,er -Ies) . " Clinchamp« telegraphirt wieder: . Haben Sie
mich wohl verstanden? Ich sage Ihnen , daß ich nicht» Solides mehr
«nter der Hand habe , und daß ich zwanzigtausend Flüchtlinge
habe. " Neue Antwort Gambetta ' S : »Wohlan , lasse » Sie sie sü -
siliren !" — Wenn die Sache wahr ist , ist sie monumental , meint
die . Paine " .

— Aus Ranzig , 7 . März , schreibt man dem „Fr . I .
" :

Der Präfekt Gras Renarb ist in Urlaub nach Deutschland ze¬
rrißt . Man glaubt hier , daß er nicht wieder zurrückkehren wird, wenn
auch anzunehmen ist, daß die Okkupation von Ostfrankreich gerade die
Hauptstadt de » Meurthe -DepartementS , die jetzt dicht an die deutsche
Grenze zu liegen kommt , bi« zum letzten Moment in Anspruch neh¬
men wird . Mit der Stellvertretung des Grafen Renard ist der Prä -
fekturralh vr . Speyer aus Frankfurt a . M . beauftragt .

** Paris , 7 . März . „ TempS " berichtet Näheres über
die bereits gemeldete Versammlung der Maires von
Paris . Es wurde die Ansicht ausgesprochen , daß die Na¬
tionalgarden , welche die Kanonen noch zurückbehielten,
dieselben sobald als möglich abliefern und die Komitees ,
wenn sie auch viel von sich sprechen machten, dem Auf¬
treten der Behörden doch kein Hinderniß in den Weg legen
würden . Die Bevölkerung fühle , daß die gegenwärtige
unglückliche Lage nur duÄ Einheit , Eintracht und Ach¬
tung gegen das Gesetz gebessert werde ; es sei nöthig , die
Republik durch Anwendung der weisen und gesunden Prin¬
zipien der Freiheit zu kräftigen . Der Minister des In¬
nern , Picard , bestätigte , daß es in der Absicht der Regie¬
rung liege, nach Maßgabe der Wiederaufnahme der Arbeit
die den Nationalgarden gezahlten Unterstützungen zurück¬
zunehmen . Der Minister betonte , daß die Regierung eine
wahrhaft republikanische sei , und wies entschieden darauf
hin , daß die Republik die Ideen der öffentlichen Ordnung
ausführen müsse, ohne welche eine Regierung unmög¬
lich sei.

Die Blätter konstatiren die Nolhwendigkeit , daß die
Spaltungen in Paris aufhören , tadeln die stattgehabten
Demonstrationen und sprechen die Hoffnung aus , daß die
Aufregung ohne die Nothwendigkeit gewaltsamer Unter¬
drückung ein Ende nehmen werde. — Der Tagesbefehl deS
Generals Aurelles macht einen vortrefflichen Eindruck .
Die Nationalgarde setzt das vollste Vertrauen in den Ge¬
neral . — Der Post - und der Eisenbahn - Dienst sind
in dem Umfange wie vor der Belagerung wieder herge-
stellt . — Die Verabschiedung der Mobilgarde des
Seine -Departements ist heute erfolgt .

** Paris , 8 . März . Die Pariser Maires drückten ein¬
stimmig die Ansicht aus , die National gar de würde die
Kanonen ohne Zwang herausgeben . 100 Bataillone der¬
selben beglückwünschten den Kommandanten AurelleS de Pa -
ladines zu seiner Ernennung . Die Negierung behält eine
versöhnliche Haltung bei. Sie will allmählig die tägliche
Entschädigung von 30 Sous fallen lasten.

— Die „Etoile belge" will aus Paris erfahren haben,
«ine Note des Grafen Bismarck drohe , die noch okkupirten
Städte mit Strafen zu belegen, wenn die Mißhand¬
lungen der Deutschen in Paris andauerten .

— AuS Versailles , 5 . März , schreibt man :
Die Tage des Einzuge « unserer Truppen in Paris liegm hinter

un » und Alle» rüstet sich zur Abreise. Die Reisedisposttione» de«
kaiserl. Hauptquartiers find geändert worden ; der Kaiser begibt

sich von hier am Dienstag den 7. März nach Fernere » , wo in de»
Schloff? tze« Baron v. Rothschild Quartier gemacht werden wird.
ÄW Furiere » wiro die Tour dinkt nach RheimS gehen , wo wahr¬
scheinlich eine große Truppenbefichtigung strufinde » wird, alsdann be¬
absichtigt der Kaiser Metz zu besuchen. In diesen bis jetzt feststehen¬
den Dispositionen können jedoch noch stündlich Lenderunzen vorge¬
nommen werden. — AuS allen äußeren Anzeichen erkennt man , daß
der Frieden eingekehrt ist ; die französischen Briefträger haben ihre
Funktionen wieder ausgenommen , die hier und in der Umgegend eta-
blirten Lazarelhe find aufgelöst , da bis auf wenige Verwundete und
Kranke dieselben evakuirt n orden find. Die Familien , welche Versail¬
les verlassen hatten, kehren nun wieder zurück und stellen da « kühne
Verlange», daß die von deutschen Truppen belegten Quartiere sofort
geräumt werden. Seit dem offiziellen Friedensschlüsse ist die Stim¬
mung der Franzosen gereizter geworden ; die Kaufte«» und Restau¬
rants , welche während der fünf Monate durch die Okkupation brillante
Geschäfte gemacht haben, benutzen die letzten Tage dazu , in unver¬
schämtem Tone die höchsten Preise vo» uns zu beanspruchen. — Täg¬
lich finden hier starke Truppcndurchzüge statt, welche mtweder
nach der Hcimath oder nach anderen Theilen Frankreichs befördert
werden. Wie ich höre , wird die Garde unverzüglich den Rückmarsch
nach Deutschland antrelen . Orleans , Tours und Umgegend sind von
unseren Truppe « bereit« geräumt ; das dort stationirte 5. Korp» geht
dilrch Mittelfrankreich zurück ; die als Pfandobjekt zu besetzende Champagne
wir» von den einzelnen Bataillonen der verschiedenste « Korp» okkupirt
werden. Laut der mit Hrn . Picard abgeschlossenen Konvention wer¬
den täglich große Züge von Kranken von hier über Pari « nach der
Heimalh befördert ; in den letzten Tagen konnten die SanitälSzüge
nicht abgelassen werde» , weil man in Paris zu wiederholten Malen
dieselben nicht nur mit Steinen beworfen , sondern auch auf sie ge¬
schossen halte. Heute rüstet sich Alle« zur Abreise , der . Moniteur
osficiel " gibt heute seine letzte Nummer aus und hört aus zu erschei¬
nen, die »Union liberale et dcmocratique " zeigt ihren Lesern an , daß
sie vo» jetzt ab wieder täglich erscheinen wird.

— Die „Posen . Ztg .
" veröffentlicht folgenden Tages¬

befehl des Generals v . Kirchbach vom 27 . Februar :
Soldatm des 5. Armeekorps ! Die Friedenspräliminarien sind ge¬

stern in Versailles unterzeichnet. Es dürften die kriegerischen Ereig¬
nisse auch bei unserem Armeekorps ihr Ende erreicht haben ; die« ver¬
anlaßt Euer » kommandirmden General , auszusprechen , daß Ihr dem
Vertrauen , welche» er Euch beim Beginn de« Feldzug«- entgegen¬
brachte , vollständig entsprochen habt . Da « bezeugen dir zahlreichen
und ruhmreichen Schlachten und Gefechte , welche wir geschlagen .
Die- sagten nicht nur die mir oft ausgesprochenen anerkennenden
Worte unserer Kaisers und siegreichen Kriegsherrn , sondern auch die
unsere« Obcrfeldherrn , Sr . k. k. Hoheit de« Kronprinzen. Die« zeigen
endlich auch die vielfacherr ' AuSzeichnungen , die Eure Brust mit Recht
schmücken. Blicken wir zurück auf die Ereignisse des Kriege«, so muß
Jeder von un« von Gefühlen de« Danke« zu Gott bewegt sein , daß
er un » gestattet, die» glorreiche Ende de» blutigen Krieges zu erleben,
nachdem wir drei große Schlachten und sieben Treffe» und Gefechte
geschlagen und fast 4'/r Monate unter dm Geschützen der feindlichen
Riesensestling und Hauptstadt gelegen und sie emgeschloffcrr gehalten
hatten. Manchen lieben und theuern Kameraden deckt fremd«
Erde » sie konnten ihr Leben lassen für ihren Kaiser und ihr Vater¬
land ; Ihr dagegen kehrt in die Heimalh zurück mit ruhmreichen Er -
inuerungm und dem stolzen Bewußtsein vollster Erfüllung Eurer
Pflicht selbst unter harten Entbehrungen und Strapazen , wie sie lange
Märsche in Sonnenhitze und der strenge Vorpostmdimst im strengen
Winter dem Soldaten nur immer bereiten können. Kamerad«» drö
ü. Armeekorps ! Euer kommandirender General ist stolz auf Euch, er
dankt Euch für Enern Muth , für Eure Disziplin . Die Erinnemng ,
Euch kommandier zu haben in diesem blutigen uuh ruhmvollen Kriege,
kann nur eine beglückende sein , so lange ihm noch Gott der Herr zu
athmm erlaubt ; bewahrt auch ihm ein treues kameradschaftliche « Ge¬
denken auf allen Euer » Lebenswegen ! — gez . v. Kirchbach .

Bor Parts , 6 . März . (Schw . M .) Neuestem Befehle
zufolge wird das 8 . württemb . Infanterieregiment fortan
einen Theil der Friedensbesatzung von Straßburg
bilden und künftigen Donnerstag den 9 . März in seine
neue Garnison abgehen.

Bordeaux , 8 . März . Das Blatt „Chätimmts " meldet :
Thiers , Pouyer -Quertier und Franqueville , der General¬
direktor der Eisenbahnen , hatten gestern eine lange Kon¬
ferenz, worin das Projekt des Finanzministers berathen
wurde , sammtliche Eisenbahnen , die zu etwa 15 Mil¬
liarden veranschlagt sind , von Staatswegen anzukaufen .
Pouyer -Quertier ist gestern Abend von Paris abgereist .

* Nach einem im „Dresden . Journ ." veröffentlichten
Telegramm des Prinzen Georg an den König von Sach¬
sen besetzt da- sächsische Korps zunächst die Departe¬
ments der Aisne und der Ardennen . Das Regiment Nr . 105
geht nach Straßburg , eine Kompagnie der Fchungsrrlille -
rie nach Metz. Der Abmarsch von le Bert Galant beginnt
am 11 . März . Dem Telegramm zufolge kehren die Be¬
satzungstruppen möglichst bald in die Heimath zurück.

— Dem „Dresden . Journ ." wird berichtet : „ Auf An¬
ordnung des großen Hauptquartiers sollte die Aufnahme
der Schlacht - und Gefechtsfelder au » der letzten Pe¬
riode des Krieges baldigst durchgeführt werden. Dem zu¬
folge hatte das 12 . ( königl. sächsische) Armeekorps das
Terrain der Ostfront , nördlich von Groslay -Ferme an , süd¬
lich bis zur Marne bei Neuilly -sur -Marne und Bille -Ev -
rart , in 1 : 20,000 ausführen lassen.

"

— Ein Bericht des französischen Militärbevollmächtigten
in Berlin , Oberst Stoffel , vom 23 . April 1868 hat be¬
kanntlich in sehr eingehender und rühmender Weise die
preußische Wehrverfassung dargestellt . Es liegt nun in
belgischen Blättern ein zweiter Bericht desselben Obersten ,und zwar vom 12 . August 1869 vor , der nicht weniger
interessant ist.

Mit einer seltene » Klarheit setzt derselbe darin die moralischen und
politischen Elemente auseinander , welche in Preußen bei dieser Sache
in Frage kommen ; von diesem Standpunkt au « kann sein Bericht
nach den eben vollzogenen großen Ereignissen als eine wahre Prophe¬
zeiung angesehen werdm , der zu« Unglücke Frankreichs und des Kai¬
ser» Napoleon kein Glauben geschenkt wurde. Mit der vollstm Be¬

stimmtheit meldet Oberst Sloffel , daß Preußen fest entschloss n sei, nie
die Initiative zu einem Kriege gegen Frankreich zu ergreifen , aber
vollständig vorbereitet sei, um jeden Angriff zurückzuweisen und zu
züchtigen. Der Oberst Stoffel erklärt ganz kategorisch , daß Graf Bis¬
marck keinen Krieg wolle ; breche ein Krieg aus , so wäre es gegen den
Willen und Wunsch de« Grafen , . der der bewundernSwerlheste Typus
de« vollständigsten Gleichgewicht« zwischen Intelligenz und Willens¬
stärke fei"

; er werde au « Ungeduld, dessen könne man sicher sein , nie
einen Fehler begehen . Der Graf wisse nur zu gut , daß die Zeit seine
wirksamste Helferin ski und er durch einen unüberlegten Krieg mit
Frankreich nur die Erfolge des Jahres 1866 kompromittiren könnte.
Oberst Stoffel brrichtet, daß in einer erst kürzlich mit dem Grafen Bis¬
marck gehabte« Konferenz derselbe in einer von dem gesundesten Men¬
schenverstand strotzenden Rede die Gründe entwickelt « , welche Preußen
verpflichten, einen Krieg weder zu wünsche « noch zu provoziren ; der
Graf habe mit folgenden Worten geschloffen : »Nie werden wir den
Krieg an Frankreich erklären ; wollt Ihr ihn , so müßt Ihr kommen
und uns die Mündungen Eurer Gewehre auf die Brust setzen.

Deutschland .
** Dresden , 9 . März . Dem „DreSd . Journ .

" zufolge
wird der Kronprinz von Sachsen auf der Rückreise
nächsten Samstag Mittags in Leipzig und Sonntag Mit¬
tags in Dresden eintreffen .

l^ Berlin , 8. März . Se . Maj . der Kaiser und
König hat gestern auf dem Schlachtfelde bei VillierS
über die Truppen des königl. sächsischen ( 12 .) und des 1.
königl. bayrischen Armeekorps , sowie der königl. württem -
bergtschen Feld -Division Revue abgehalten und dann sein
Hauptquartier nach FerriireS verlegt . Wie verlautet , will
Höchstderselbe auch noch verschiedene Korps der Truppen
besichtigen, welche auf anderen Kriegsschauplätzen , als bei
der Belagerung von Paris , thätig waren . Die Reise Sr .
Maj . richtet sich nach den Marschrouten dieses Korps . Zu¬
nächst begibt sich der Kaiser in die Gegend nördlich von
Paris , um dort Theile der 2 . (Prinz Friedrich Karl ) und
der 1. (General v. Goeben) Armee zu mustern . Dann
nimmt Höchstderselbe seinen Weg in den Landstrich südlich
von der französischen Hauptstadt , wo die auf ihrem Rück¬
marsch dort passtrenden Theile der 2 . Armee besichtigt
werden sollen. Hierauf reist der Kaiser zur Südarmee
(General v. Manteuffel ) , um deren einzelne Abtheilungen
zu mustern . Durch diese verschiedenen Seitentouren und
Musterungen erfährt . Die Rückkehr des Kaisers und
Königs nach Berlin eine Verzögerung . Dieselbe soll nach
neueren Bestimmungen erst zwischen dem 15 . und dem 20 .
März zu erwarten sein . — Zu den mancherlei Verände¬
rungen , welche neuerdings auf dem militärischen Gebiete
angeordnet sind, gehört die Aufhebung der besonderen In¬
spektion für die Besatzungstruppen von Mainz . Die Ge¬
schäfte dieser Inspektion werden fortan mit dem Kommando
der hessischen Division verbunden . In Folge höherer Be¬
stimmung sind im hiesigen Munitions -Laboratorium die
Arbeiten zur Anfertigung scharfer Patronen jetzt eingestellt
worden .

Zur Regelung der auf den Rückmarsch der Armee
bezüglichen Feldpost - Einrichtungen , sowie zur Ord¬
nung der Postverhältnlsse für die in französischen LandeS-
theilen verbleibenden deutschen Okkupationstruppen bat der
Generalpostdirektor Stephan sich nach Rheims begeben.— Das früher verbreitete Gerücht , es solle eine längere
Zeit dauernde Landestrauer um die gefallenen vaterländi¬
schen Krieger angeordnet werdm , findet keine Bestätigung .
Wahrscheinlich wird zum Andenken an die Gefallenen ein
allgemeiner Trauergottesdienst stattfinden , und zwar
entweder in Verbindung mit der kirchlichen Friedensfeier
oder am Abend vor derselben.

Am 21 . März erfolgt die Eröffnung des deutschen
Reichstages durch Se . Maj . den Kaiser in Person .
Bei dm Reichstags -Wahlen in Preußen sind von den 236
preußischen Abgeordneten , welche im Jahre 1867 für den
norddeutschen Reichstag gewählt wurden , nach dm bisheri¬
gen Mittheilungen deren 101 wiedergewählt worden . AuS
7 Wahlkreisen fehlen noch die Angaben . In 35 Kreisen
sind engere Wahlen zu vollziehen , gegm 20 im Jahre
1867 . WaS im Vergleich zu 1867 die Parteiverhaltnifle
betrifft , so sind jetzt gegm damals in Preußen gewählt :
55 Konservative statt 72 ; 20 Freikonservative statt 21 ;
35 National -Liberale statt 51 ; 19 Fortschrittsmänner statt
21 ; 36 Katholiken statt 8 ; 12 Polen statt 11 ; 12 Par -
tikularistm wie damals .

** Berlin , 9. März . Graf Bismarck traf heute,7 */, Uhr Morgens , auf dem Anhalter Bahnhof im besten
Wohlsein ein und wurde daselbst von seiner Gemahlin ,
seiner Tochter und mehreren hochgestellten Beamten em¬
pfangen .

** Berlin , 9 . Marz . Die „Berl . Gerichtsztg ." meldet,
daß in dem bekannten gegen vr . Stroußberg ange¬
strengten Prozeß wegen Bezahlung eines fälligen KouponS
der rumänischen Obgligationen das Stadtgericht den
Kläger abgewiesen hat , weil derselbe die persönliche Ver¬
pflichtung des Verklagten nicht nachgewiesen habe.

** Schwerin , 8 . März . Der Großherzog wird
wahrscheinlich am 10 . d. früh von Versailles hier ein¬
treffen ; auf seiner Rückreise wird derselbe die Städte Metz,
Straßburg und Bonn berühren .

Badische Chronik .

D Nochmals die Reichstags -Wahlen.
Die Reichstags -Wahlen liegen hinter uns und die ver¬

schiedenen Parteien sind bereits beschäftigt, aus dem Er -
gebniß derselben ihre Bilanzen zu ziehen. Von besonderem
Interesse erscheint dabei eine Vergleichung mit dem Aus¬
fall der Zollparlammts -Wahlen vom Jahr 1868 . Um
eine solche zu ermöglichen, habe ich aus den besten mir
zugänglichen Quellen für jeden Wahlkreis in seiner



heutigen Zusammensetzung ermittelt, wie groß bei
den Zollparlaments-Wahlen die Zahl der eingeschriebenen
Wähler war, wie viele giltige Stimmen damals im Ganzen
und in Prozentsätzen zur Zahl der Wahlberechtigten abge¬
geben wurden, und endlich wie viele davon national und
wie viele klerikal gewählt hatten, wobei übrigens die Er¬
gebnisse der engern und der Ersatzwahlen zu Grund gelegt
wurden und die wenigen zersplitterten, Stimmen außer
Acht blieben. Die gleichen Zahlen habe ich für die Reichs¬
tags-Wahlen zusammengestellt . Bezüglich der letzteren ist
die Zahl der eingeschriebenen Wähler nur von 6 Wahl¬
kreisen genau bekannt ; sür die übrigen acht Wahlkreise
mußte jene Zahl annähernd gefunden werden . Man wird

ZollParlameutS-Wahle » I8K8.

sich nicht weit von der Wirklichkeit entfernen , wenn man
mit Rücksicht auf die seither vollständiger gewordene Auf¬
stellung der Listen und auf die Bevölkerungsvermchrung
einen Zuwachs von etwa 3 Prozent zu der Zahl der Zoll -
parlamcnts-Wähler unterstellt. Bei den Wadlen im Jahre
1868 handelte es sich wesentlich um die Frage des engeren
Anschlusses an den Norddeutschen Bund , wcßhalb dort sich
nur zwei Parteien entgegenstanden. Bei den diesjährigen
Reichstags-Wahlen traten zum Theil vier Parteien auf
den Kampfplatz : die National-Liberalen und die National -
Konservativen einerseits und die Klerikalen und die De¬
mokraten andererseits. Das Ergebniß der Zusammen¬
stellung ist folgendes :

Reichstags - Wahlen 1871 .

giltig zu erklären , da derstlbe di« für die Wahlfähigkeit erforderliche
französische Nationalität nicht bcsitze . Victor Hugo bekämpft den
Antrag des Bureau « . Niemand in Europa bade Frankreich beige -
Kanden, außer Garibaldi . Derselbe sei der einzige von den Generalen ,
die sür Frankreich gekämpft , der unbesiegt geblieben. ( Grobe Bewe¬
gung .) Hugo will sein Mandat niedei legen . Ein Abgeordneter der
Rechten verlangt vor der Abstimmung über die Wahl Garibaldi '« eine
Untersuchung über die Thalsachen anz -ustelle» , welche bas Unglück
Frankreich « hcrdeigeführl hätten . Der Präsident befragt Hugo , »b er
seine Demission aufrecht erhalle . Hugo dejahl diese Frage und verläßt
den Saal . Ein Abgeordneter besteigt oie Tribüne und erinnert D u -
crot an sein Verspreche« , Pari « nur lodr oder siegreich wieder zu be¬
treten . während derselbe den von ihm Befebligten die Sorge übertragen
habe ; ihn zu verlhcidigcn . Redner erinnert an die Depesche Gam -
betta 's , in welcher dieser Garibaldi den Vorwurf der Unthätigkeit
gemacht habe , es sei nöthig , zu wissen , ob Garibaldi gekommen ,
um sür Frankreich oder dir allgemeine Republik zu kämpfen . Ge¬
neral Le Flü bezeugt die Tapferkeit Duc oi 'S . Langlois richtet
im Interesse de« Vaterlandes einen energischen Appell zur Einigkeit
an die Parteien und wirft den Depulirten ein Uebermaß politischer
Leidenschaft vor . Die Beschlußfassung in Betreff der Wahl Garibaldi '«
wird vertagt .

^ Bordeaux , 8. März . Seitens der betreffenden Kom¬
mission ist nach längerer Debatte Fontainebleau als
Sitz der Nationalversammlung angenommen worden. Man
versichert , ThietS werde sich dieser Wahl anschließen. Bei
der demnächst bevorstehenden Diskussion in der National¬
versammlung wird die Einbringung eines von vielen De-
putirtcn Unterzeichneten Amendements zu Gunsten von
Versailles erwartet.

-j- St . Petersburg , 8. März . Der Kaiser !. UkaS, wel¬
cher die Emission der zweiten Serie der konsolidirten 5*/,
Bahnobligationen in Höhe von 12 Millionen Pfd.Sterl . verfügt, ist erschienen.

^ London , 9. März . Odo Russell ist von seiner
Mission in Versailles wieder hierher zurückgekehrt.

-j- London, 10. März . Der „ Times " wird aus Pari « ,9. d., telegraphirt : Marinesoldaten versuchten die rothe
Fahne auf der Zulisäule durch eine Trikolore zu ersetzen .Der Versuch mißlang. Die Marinesoldaten wurden ver¬
haftet.

Die Blätter enthalten einen Protest Napoleons ge¬
gen seine durch die Versammlung von Bordeaux votirte
Absetzung als ungerecht und ungesetzlich , weil die Ver¬
sammlung blos über die Kriegs- und Friedens-Frage kom¬
petent sei . Das öffentliche Recht Frankreichs erheische zur
Einsetzung jeder Regierung ein Plebiszit; er beuge sich nur
dem freien Ausspruche des nationalen Willens.

l) Berlin , 9. März . Binnen kurzem wird der Rück¬
transport der französischen Kriegsgefangenen
seinen Anfang nehmen. Es sind dazu sehr ausgedehnte
Transportvorkehrungen nöthig . Auf Seiten des Norddeut¬
schen Bundes beträgt die Zahl dieser Gefangenen im Be¬
reiche : des 1 . Armeekorps 22,000 Mann ; des 2. 37,000M . ; des 3 . 15,000 M. ; des 4. 61,000 M. ; des 6. 23,000M . ; des 6 . 31,000 M . ; des 7. 24,000 M . ; des 8. 28,000M . ; des 9 . 17,000 M . ; des 10. 11,000 M. ; des 11 . 6,000M . ; des 12. (Königreich Sachsen) 20,000 M. Die größ¬ten Gefangenen-Depots befinden sich : in Magdeburg mit
25,000 Mann ; in Stettin mit 21,000 M. ; in Wesel mit
15,OM M . , und in Glogau mit 14,OM Mann .

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 8 . März . Der König und die Königin habe »

dem württembergischen Verein der deutschen Jnvalidenstiftung
10,000 fl . zugewiescn .

— Berlin . S. März . Die . Spen . Ztg . " schreibt : Gestern Nach¬
mittag 1 Uhr hat die Trauung de« Hrn . Niemann mit Frl . Hed¬
wig Raabe in seiner Privatwohnunz stattgefunden.

— Wien , 8 . März . Der Verwaltungsrath der Unionbank
hat heute beschlossen , eine Superdividende von 20 fl. per Aktie zur
Vertheilung zu bringen . Der letzte Wochenausweis der Süd bahn
zeigt eine Mehreinnahme von 204,256 fl. — Hofschauspieler Löwe
ist gestorben .

Bekanntmachung.
In Folge de» Aufrufs zur Feier de« 9. September v. I . Hab« ich

sür die Jnvalidenstiftung erhalten : 1) Von N . N . in Karlsruhe 1
bad. 4 '/,Proz . Partialobligation lit . c Nr. 7438 , sammt Coupon » v .
1 . Juli 1871 an , 200 Thlr . , 350 fl . , 2 ) durch Hrn , Oberbürger¬
meister Lauter von der Lesegesellschaft Saline Rappenau 26 fl. , 3 )
durch Hrn . Domänenverwalter F . Schember von seinem Bruder Karl
Schember in Wallingsord , Staat « onnektikut in Amerika , 100 fl .,
4 ) au « der Bierbrauerei Kilbert 8 fl. , zusammen 484 fl. Laut » er-
öffentlichung vom 6 . d«. Mt «. 1096 fl. Summa 1580 fl. Wofür
Quittung .

Karlsruhe , 8 . März 1871 .
Mörstadt , Gemeinderath und Vereinskasster.

Frankfurt , 10 . März . , Nachm. Oesterr. Kreditaktien 246 ,Staalsbahn -Aktien 368 °/ » , Silberrente 55 '/« . 1360r Loose 77V «
Amerikaner 96 '/, , Lombarden 166 .

Witterungsbeobachtungen
brr meteorologische» Zentralstelle Karlsruhe.

7 . März .
Barometer. rhermo-

mrter.
Feuchtig¬

keit m
Prozen¬

ten.
Wind . Himmel. W Itte mag .

Mrg «. 7 lltzr 27 " 9 .6
'" -j- 2 -0 0,78 S .W . s. bew. trüb, Nebel

« tg« r „ 27 " 9,8 '" 0,43 S .O. w. bew. heiter
Nacht« 9 „ 27 "10,9 "' -i- 9,1 0,70 W . s. bew. mild .

8 . März .
« rg«. 7llhr 27 "11,1 " ' 4- 4 .4 0,97 S .W . s. bew. trüb
Mtg«. 2 » 27 "11,2 '" -i- 10 .7 0,59 bewölkt heiter
Nach« S » 28 " 0,5 '" -f- 5,9 v,84 ' w. bew.

Verantwortlicher Redakteur:
0r . I . Herm. Kroenleia .

» ahlkreise Einge - Abstimmende ES wählten Einge - Abstimmende ES wählten

schriebene
Wähler . im

Ganzen
in

Prozenten
national klerikal

schriebene
Wähler im

Ganzen
in

Prozenien
national

liberal
national -
konserv.

klerikal demok.

I . Konstanz . , 21 .911 14 .021 63 .» 6 . 538 7,450 22,500 18 .668 82 .» 12 .253 6,409
II . Donaueschiugen . 20 .930 13,762 65, - 8,748 ' 5,004 21,500 16 .969 78 ? 12,286 — 4,672 —

III . Waldihnt . . 23 .344 17,921 76, - 9,384 8,527 24,000 18,595 77 ? 12,100 — 6 .476 —
IV . Lörrach . . , 20 .327 14,245 70, ° 3,737 5,323

6,303
20,900 13,256 63 ? 9 .827 — 3,429 —

V . Freiburg . . . 19,303 13,663 71 .« 7 .304 20 .777 14,581 70 ? 9,053 — 5,495 —
VI . Lahr . . . . 18,775 14,174 76 .

° 7 .073 7,082 19 .300 14,931 77 ? 8,292 — 6,639 —
VII . Offenburg . . 18,810 13,794 70 .

» 7,221 6 .548 19,400 15,410 79 ? 8,945 — 6,433 —
VIII . Baden . . . 20 390 14,522 70 ? 3,200 11,255 19 .691 13 .562 68 ? 4 .494 — 8,903 153

IX . Pforzheim . . 18,608 12,287 66, ° 8,196 3,942 21,264 14,226 66 . » 8147 1,755 312 3,934
X . Karlsruhe . .

XI . Mannheim . .
18,984 12,627 66 ? 12,620 — 19,650 10 .665 53, - 9,926 -- 705 —
17 .375 7,680 44 ? 6,225 1,452 19,628 11 .856 60 ? 7 .835 — — 3,940

XII . Heidelberg . . 20,163 10,256 50 ? 8,250 3,002 21,096 14 .705 69, - 10 286 68 4,148 190
XIII . Sinsheim . .
XIV . TauberbischosS-

21,747 17,173 78 ? 12,765 4,384 22 .300 17,892 80 ? 9,743 1,124 6,954

heim . . . 23 .531 18 .926 80 ? 8,012 10 .884 24,304 20 .295 83 ? 8 .011 — 12 .226 —
284,198 195,051 68 ? 114,273 81,156 296,510 215 .611 72 ? 131,198 2,947 72,806 8,217

Man kann ohne Zweifel au« vorstehenden Zahlen , je
nachdem man sie gruppirt , ganz entgegengesetzte Schlüsse
ziehen. Indessen möge erlaubt sein, wenigstens auf einige
Ergebnisse besonder« aufmerksam zu machen . Nach den bi«
jetzt in öffentlichen Blättern bekannt gewordenen Zahlen
über außerbadische Reichstags-Wahlen scheint nirgends die
Betheiligung der Stimmberechtigten jo rege gewesen zu sein ,
wie bei unS . Wir werden den Grund hiefür nur zum
Theil in der hohen Bedeutung deS Reichstags suchen dür¬
fen ; ein weiterer und durchgreifenderer Grund liegt in
unseren inneren Verhältnissen . Die Parteien benutzten das
bei uns auf dem politischen Gebiet ganz neue Institut der
direkten Wahlen , um ihre Stimmen zu zählen und
die Urwähler zugleich über die Richtung, nach welcher das
Land verwaltet wird, zu Gericht sitzen zu lassen. Für den
Reichstag war eS wenig erheblich, ob Baden drei oder vier
liberale oder klerikale Abgeordnete mehr oder weniger sen¬
det ; aber für daS Land war cs sehr wichtig , zu konsta-
tiren , ob das direkte Stimmrecht (denn ein allgemei¬
nes Stimmrecht besitzen wir längst) für die innere Poli¬
tik wesentlich andere Bahnen verlangt , als sie seither in
voller Uebereinstimmung mit dem aus den indirekten
Wahlen sich ergebenden Volkswillen eingeschlagen worden
waren. Man kann den Parteien wie den einzelnen Wäh¬
lern das Zengniß nicht versagen , daß sie die entscheidende
Wichtigkeit der Wahlen in dieser Richtung begriffen haben
und Mann für Mann zur Wahlurne kamen oder getrieben
wurden.

'
Eine Wahlbetheiligung mit durchschnittlich 72

Prozent durch das ganze Land und mit 80—83 Prozenten
in einzelnen Kreisen ist meines Wissens noch nicht dage¬
wesen.

Am übelsten sind die Demokraten weggekommen ; sie
haben nur 2/ Prozent sämmtlicher Wähler und nur 3/
Prozent der abgegebenen Stimmen gewonnen . Es wäre
jedoch irrig , anzunehmen , daß die demokratische Partei nicht
stärker sei ; das Bündntß derselben mit den Klerikalen , wie
eS wenigsten« im IX. und XI. Wahlkreis offen zu Tag
trat , hat nicht überall Anklans gefunden , und eS haben im
Oberland sicher viele Demokraten mit den Liberalen ge¬
stimmt. Indessen zu einer Partei, mit der man zu rechnen
hätte , sind die Demokraten bei uüs sicherlich nicht heran¬
gewachsen.

Auch die National - Konservativen sind bedeutend
stärker , als die auf ihre Kandidaten gefallenen Stimmen
vermuthcn lassen. Sie sind namentlich in den Wahlkreisen
Lahr und Karlsruhe nicht ohne erheblichen Anhang. Ob
sie in dem erster« für den liberalen oder für den klerikalen
Kandidaten gestimmt , ist mir nicht bekannt geworden ; in
den übrigen Kreisen , wo sie keinen eigenen Kandidaten auf¬
stellen konnten, werden sie wohl mit den Liberalen gestimmt
haben .

Die Klerikalen erhielten in diesem Jahr von sämmt -
lichen Wahlberechtigten 24/ Proz . und von den abgegebe¬
nen Stimmen 33/ Proz . ; sie verloren seit 1868 von
jenen 4 Proz . , von diesen 8 Proz . Am erheblichsten ist
ihr Verlust in den drei oberen fast ungemischt katholischen
Wahlkreisen ; während dort im Jahr 1868 von IM Wäh¬
lern 53 liberal und 47 klerikal stimmten , sind jetzt unter
IM Wählern 68 Liberale und nur 32 Klerikale . Auch
in den Wahlkreisen Lahr und Baden haben sie nicht un¬
erhebliche Einbuße erlitten, während ihre Wählerzahl in
den Kreisen Sinsheim und Tauberbischofsheim gewach¬
sen ist.

Die Liberalen erhielten von sammtlichen Wahlberech¬
tigten 44/ Proz . und von den abgegebenen Stimmen
60/ Proz . ; sie gewannen seit 1868 dort 4 Proz . und
hier 2/ Proz. In dem ihnen am ungünstigsten gesinnten
Wahlkreis Tauberbischofsheim ist ihre Stimmenzahl genau
die gleiche geblieben ; sonst haben sie überall an Boden ge¬
wonnen , mit Ausnahme des Kreises Sinsheim , wo die
Klerikalen im Jahr 1868 keinen eigenen Kandidaten auf-
gestellt hatten.

Im Großen und Ganzen und obwohl auch jetzt wieder
hie Wahlen vorzugsweise unter dem Einflüsse konfessioneller

Beklemmungen vor sich gegangen sind, wird man anneh¬
men können, daß auch die direkten Wahlen der liberalen
inneren Politik des Landes ihre Zustimmung ertheilt
haben.

' Karlsruhe , 10 . März . Wir haben die schmerzliche Pflicht ,
unfern Lesern mitzuthrilen , daß der Wertester der „ Karlsruher Zeitung "

,
Hr. Hofbuchhändler Albert Knittel , gestern Abend 7 Uhr au «
dem Leben geschieden ist . Seit mehreren Jahren kränkelnd, hatten sich
in neuerer Zeit verschiedene , anicheinend nicht sehr gefährliche Leiden
— in denen man die Wirkung einer während der Dauer des Kriegs
sich fortwährend steigernden GeschäslSlaft , bezw. geistigen und körper¬
lichen Anstrengung vermulhen durste — zusammengesellt und ihn
schließlich auf das Krankenlager geworfen . Die Krankheit nahm trotz
der sorgfältigsten Pflege einen sehr rapiden Verlaus und endete nach
beiläufig 14rägiger Dauer mit einer Lungenlähmung . Hr . A . Knittel
hatte so eben die Schwelle des 60 . Lebensjahres überschritten . ( S . auch
Rückseite.)

' Karlsruhe , 10 . März . Von Hrn . Oberbürgermeister Lauter
daher gehl uns folgende Miltheilung zu : » Die Beleuchtung hie¬
siger Stadt ist nun auf Montag den 13 . d. M ., der Hauplfest -
tag sür die Friedensfeier aus den 22 . d. M . , dem Geburtstag Sr .
Maj . des Kaisers und König «, festgesetzt ."

V Karlsruhe , 10 . März . Aus den Saargruben sind im
Laufe deS verflossenen Monats Februar theil « über Maxau , rheilS
über Mannheim 3771 Wagenladungen mit Steinkohlen , somit bei¬
läufig 754,200 Zentner , nach Baden eingegaiigeri . Hievon sind in
Baden verblieben 1483 Wagen mit ca . 296,600 Ztr ., nämlich 1020
badische und 463 fremde , nach Württemberg gegangen 1262 Wa¬
gen mit ca. 252,400 Ztr . , nämlich 947 württemb . und 315 fremde ;
nach der Schweiz gegangen 1026 Wagen mit ca . 205,200 Z 'r . , näm¬
lich 637 Schweizer Wagen und 389 fremde . Unter den in Baden
verbliebenen Kohlentransporten befanden sich 305 Wagenladungen für
den Dicnstbedarf der Eisenbahn - Verwaltung .

Nachschrift .
j- Bonn , 9. März . Die „ Bonn. Zlg.

" veröffentlicht
folgendes Schreiben Sr . Maj . des Deutschen KaisirS
an den Legationsrath v . Reumont in Bonn :

FerriereS , 8 . März . Erst jetzt , nachdem der Friede gesichert
ist, vermag ich Ihnen meinen aufrichtigen Dank sür Ihr Glückwunsch -
Schreiben auszusprechen. Großes , kaum Geträumtes , ist errungen ;
was dem Bruder nicht beschicken war , zu erreichen , was er als eine
Lebensaufgabe betrachtete , und was Ich in Demuth hinnchme , war
Gölte « Wille .

j- Dresden, 9. März . Das „ Dresd . Journ ." meldet,der Kronprinz von Sachsen wird auf seiner Rück¬
reise nächsten Samstag Mittag in Leipzig und Sonntag
Mittags in Dresden eintreffen.

j- Aus Versailles vom 6 . d. M . wird berichtet : Es gilt
jetzt als feststehend , daß der Kaiser von Ferriöres nachAmiens gehen wird , um dort Abschied von den Truppen
der 1 . Armee zu nehmen.

j - Marseille, 8. März . Gestern fand hier eine Kund¬
gebung der Arbeiter in den Docks statt. Die Arbeiter
verlangten eine Verminderung der Arbeitsstunden und eine
Erhöhung des Lohnes . Der Präfekt versprach , die Ange¬
legenheit zu untersuchen , und bat die Arbeiter, sich zu ent¬
fernen , worauf sich dieselben zerstreuten . Die Ordnung
wurde nicht gestört.

j- Havre, 9. März . Die Deutschen räumen das De¬
partement Calvados und Eure soweit dies auf linkem Seine-
Ufer gelegen. Der Postdienst nach Rouen ist wieder her¬
gestellt.

j - Bordeaux , 8. März . Sitzung der National¬
versammlung .

Tolain beantragt Aufhebung der die Affoziationsfreiheit beschrän¬
kenden Gesetze. Thiers beantwortet die gestrige Rede GermainS
über den Stand der Finanzen ; die durch den Krieg veranlaßten
Ausgaben außerhalb Paris überstiege» 1100 Millionen Fr « . Hierauf
werden die Wahlprüfungen fortgesetzt. Da « Bureau für die Prü¬
fung der Wahlen in Algier schlägt vor, die Wahl Garibaldi '« für un -



Karlsruhe . Ticfbetrübt §
theilen wir Freunden und Be¬

kannten mit , daß unser lieber E
Gatte , Vater , Schwiegervater ^
und Großvater ,

Albert Knittel ,
Hofbuchhäudler ,

'
gestern Abend 7 Uhr in Folge einer ,

) Lungenlähmung , kurz nach vollende- '
' tem 60 . Lebensjahre , sanft entschla¬
fen ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 10 . März 1871 ,

Die trauernden Hin - !
terbliebenen .

Die Beerdigung findet Samstag den '
11 . Marz , Nachmittags 3 Uhr , statt .

L.186 . Karlsruhe . Ver¬
wandten und Bekannten geben wir
die Nachricht von dem Tode unserer
lieben Schwester und Tante , Luise
Jägers chmid , welche diesen Mor¬
gen im 64 . Lebensjahr sanft und

_ f ruhig verschieden ist.
Mit der Bitte um stille Theilnahme ,
Karlsruhe , den 9 . März 1871 ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Amalie Sachs , geb . Jäger -

s ch m i d.
Gustav v. Peternell , Oberst

a . D .
X .181. Oberkirch .

Danksagung.
Die Gemeinde Oberkirch findet sich tief verpflichtet,

den Gemeinden Achern, Appenweier , Fernach , Gais¬
bach , Rupbach , OedSbach, Offenbar, , OPPena «,
Renche « und Zufenhofea für das rasch« Eintreffen bei
dem in dem Thurine unserer katholischen Kirche aus -
gebrochenenBrande den wärmsten Dank auszusprechen.
Nur die Anwesenheit ihrer anerkannt trefflichen Feuer¬
wehren , wie der zahlreichen LöschgerSlhschasten konnte
uns bei der nahe gelegenen , unberechenbar großen Ge¬
fahr , in der die ganze Stadt schwebte , beruhigen.

Oberkirch, den 4. März 1871 .
Der Gemeinderath,
vr . Schneider .
M . Becker .
A. Bendel .
Chr . Fischer .
Fr . Geldreich , z. Kreuz.
K. Kappler .
A. Leo .
A. Schält gen .

' Z . Ziegler .
_ vUt . M . Schrempp .

X .187. 1 . Karlsruhe .

Institut Spies ,
(Karlsstr . 9 ) .

Beginn des neuen Cnrsus zur Vorbereitung für da«
Freiwilligen - Eramen im Sept . d. I . am 16. März .

i89 Anzeige.
Sin Cantor und Schächter, welcher auch befähigt ist,

den Religionsunterricht zu leiten , sucht unter beschei¬
denen Ansprüchen baldigst Stellung . Gefällige
Adressen werden unter Abtaham Weil in Schmieheim,
Amt Ettenheim , erbeten.

X.190. Karlsruhe .

Lehrlings Gesuch
Zur Erlernung der Möbeltapezirr - und Decora «

tioaS- Branche ist eine Lehrstelle offen bei
I . L . Distelhorft ,

Waldfiraße Nr . 32.

BerloosNNg
von Pforzheimer Goidwaaren zum Besten

-er deutschen Invaliden-Sliftung.
Die in unserem Prospekte ««gekündigte

Oeffentliche Ausstellung - er Gewinne
findet von Freitag ben lv März bis einschließlich Dienstag den 14 März
im Saale des Museums dadier statt.

Das Ausstellungslokal ist jeweils von Morgens 10 Uhr bis Abends 5 Uhr ohne
Unterbrechung geöffnet.

Eintrittspreis für die Person 6 Kreuzer zum Besten des Jnvalidenfonds , und ladet
zu zahlreichem Besuch ergebenst ein.

Pforzheim , den 3 . März 1871 .

? 8 Loose » 33 Kreuzerfind gegenPosteinzahluug oder Nachnahme
zu beziehe« von

Otto Mecker s Suchhandlung
s._ in Pforzheim ._

V .242. s . Hamburg - Amerikanische Packelfahrt - Actien - Gesellschaft .

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg und New - Iork

vermittelst der Post -Dampfschiffe

Geschäfts-Verkauf
L .182 . 1 . Ein sehr guter Schuhmacher - Geschäft

ist zu verkaufen. Wo ? sagt die Expedition dieses Bl.
L .184 . Ettlingen .W^ Pferde -Berkauf .
Zwei norddeutsche gerittene zuverlässige

Pferde stehen billigen Preises zu verkaufen. Zu er-
fragen bei Bezirkstbierorzt Schmitt in Ettlingen .

X .183. 1 . Oedsbach , Amts Oberkirch.

Ausverkauf
3 - bis 4V0 Maß « Jahre altes Kir-
schenwasser .

A . Herrmann , Hauptlehrrr
in Oedsiach , Amts Oberkirch.

X.179. Offenburg .

Wein- un- Weinhefe-Ver¬
steigerung .

Dienstag den 4. April d . I .,
Vormittags 10 Uhr avfangend ,

werden im St . And . Hospilalgebäude hier
nachstehende selbstgezogene und reingehal¬
tene Ortend erq er und Zeller Bergweine
einer öffentlichen Versteigerung ausgesctzr . als :

ca. 300 Ohm 1868er , 1869er und 1870er weiße
Bergweine ;

. „ 37 Ohm 1867er , 1868er und 1869er Klevner ;
» 140 „ 1867er , 1868er und 1869er Roth -

weine und
„ 16 Ohm Weinhefe;

wozu wir einladen.
Offenburg^ den 9 . März 1871.

Lt . And. Ho
^ italverwaltung .

>
Weftphalia,
Holsatia,

Mittwoch»
do.

Zweite Cajüte Pr . Cr :.

12.
' «8

Thlr . 1V0 , Zwischendeck

Silrsia , Mittwoch, IS . März, fAllemanuia, do . 22. März, i ziorxeos.
Eimbria , do. LS. März, j

Passagepreise : Erste Cajüte Pr . Crt . Thlr. 163 ,
Pr . Crt . Thlr . 35 . . . .Fracht Pfd . St . 2. - Pr. 40 Hamb . Cubicsuß mit 15°

» Prima,e . für ord . Güter nach Ueberemkunft.
Briefporto »on und nach den Verein . Staaten 3 Sgr . Briefe zu bezeichnen „Per HamburgerDampfschiff .

Die neue Dampferlinie
« chm Hamburg « Westindien

via Grimsbv und eventuell später Havre .
nach St . Thomas , La Guayra , Puerto Cabello , Europas , Eolo », Santa Motto , Saianilla und »on

Lolon (Aspinwall) mit Anschluß via Panama
nach allen Häfen des Stillen Oceans

und via San Kraneiseo nach Japan und Ehiua
wird am 24 . INärz d . 2 - eröffnet und fernerhin am 24 . jeden ÄKonats ein Dampfschiff

der Gesellschaft expedirt werden ; zunächst
Dampfschiff Bavaria , Eapt . Stahl , am 24 . März »

. Borussia, , Kühleweiu , . 24. April ,

. Teutonia, „ Milo, . 24. Mai.
Näheres bei dem Schiffsmakler August Botten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzmsthum Baden : Herren Walther As
v. Reekow, Mich Wirsching , Rabus K» Stoll , Gundlach Hs Bärenklau ,
und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i . Br . , Eisenbahnstraße 26 ,
C . Schwarzmann in Kehl a Rhein , C E Ehrmann in Straßburg und
Conrad Herold in Mannheim .

X.127 . 2 . Rastatt .

LgewandteStrohhutarbeiter
finden gegen guten Lohn dauernde Beschäftigung.

Strohhulsabrik G . Schmidt , Rastatt .

Commis gesucht
ikateffengeschästin Hifüv ein Spezerei - und TelirateffengeschLst in Httdel -

berg . Eintritt sogleich oder bald. Francs -Offerte
unter Nr . -k.123. besorgt die Erped . d. Bl . L .123. 2.

X.72. 2 . Dur lach .

Lehrlings -Gesuch.
Ein gut gesitteter junger Mann , mit den nölhigen

Vorkennlnissm versehen , kann sofort oder auf Ostern
unter günstigen Bedingungen in mein Langwaaren -
Geschäft in die Lehre treten.
_ Aug . Herlan in Dnrlach .

L .103 . 2. Karlsruhe .

Anzeige .
Zum Eintritt auf 1. April oder frühe:

weisen wir zuverlässigen Gehilfen eine an¬
genehme , mit gutem Salair verbundene Stelle in einer
Landapothekenach .

Gebrüder Jost ,
_ _̂ Droguitzen in Karlsruhe .

U.994. 1 . Westhofen bei Worms .

Feuerfeste Steine
in jeder beliebigen Form und Größe , bedeutende Vor-
rälhe auch aller einschlägigen Fabrikaie ; großes Lager

Feuerfester Grde .
Reelle und billige Bedienung wird zugefichert . Preis -

Courant wird auf Verlangen franco übersendet.
Friedrich Hirsch .
vormals I . V. Müller ,

_ Westhofen bei W orms .
-k.28. 4. D a r rn st a d t.

Ein Orgelb augeschuft
ist mit Inventar an einen soliden Mann billig zu ver¬
kaufe » oder zu vermiethen, und ist der Platz fast keiner
Konknir nz unterworfen.

Offerten unter franko H . Keller in Darmstadt ,
Promenadkstraße 13 . _

L .133. 2. Karlsruhe .

Strohhüte ,
getragene, zum Waschen , Färben und Faponiren wer¬
den täglich angenommen bei

t ei ILeeitriiiei ,Karl 'FriedrichS -Ltraße Nr. 22 (Rondelplatz ).

Holzversteigerung.
Künftigen Montag den 13 . März , Nachmittags2 Uhr , läßt der Unterzeichnete am Mühlburgcr Thor

> am Bahnhof in Karlsruhe sitzend
! 53 Klafter trockenes eichenes Brennholz
i versteigern.

X.99. 5. D . Thunes aus Busenberg .

V .937. 3 . Eine concessionirte
AuSwanderungs - General -Agentur

wünsch ; in Karlsruhe einm Agenten ansznstelle» .
Anträge unter ,VI. K. Nr . 50 befördert die Erpedition
dieses Blatte «._ _

U 993. Kappel .

Heu- u . Haferversteigerung.
Die Gemeinde Kappel, Amts Ettenheim , versteigert

am Dienstag de« 14 . März d. I . ,
Mittags 12 Uhr,

240 Zentner Heu und ca. 70 Zentner Hafer.
Kappel, am 9. März 1871.

Das Bürgermeisteramt .
Richte r.

X. 132 . 2. Nr . 81 . Breiten .

Stammholz - Versteigerung.
NuS den hiesigen Stadtwaldungen werden

Dienstag den 14 . März l . I .
aus Distrikt II langer Wald , Schlag 27 :

146 Stämme Eichen, Holländer -, Bau - und
Nutzholz,

4 Elzbeeren;
Mittwoch den 15 . März l. I .

aus den Distrikten III und IV, Schlägen 17 , 21 :
15 Stämme Eichen , Bau - und Nutzholz

öffentlich versteigert.
Zusammenkunft oen 14. im Schlag 27, den 15. beim

Schwarzerdhof , jedesmal Vormittag » 9 Uhr .
Mit der Vorzeigung der Hötzer find di : Waldhüter

Eberbach . Ruß und Dorwarth beauftragt .
Brette « , den 6. März 1871.

Städtische Bezirksforstei.
M a u S.

Vermischte Bekanntmachungen.
r .173 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.

Am Tage der zur Feier dcS Friedensschlusses
stattfindende » Illumination der Residenzstadt
Karlsruhe werden nachverzeichnete Personen -
Extrazüge von Karlsruhe abgeferiigt werden , und
zwar :

1 ) um 10" Abends von Karlsruhe nach Graben ,
2 ) ^ 10°°

„ . , . Baden ,
Gernsbach,

3 ) . 10" . . . . Bruchsal ,
4) . 11 . . . . Pforzheim ,

mit Anhalt an allen Zwischenstalionen.
Zur Benützung dieser Erlrazügc , welche Personen¬

wagen aller Klaffen führen , gelten die gewöhnlichen
Billete für einfache und Hin- und Rückfahrt.

Karlsruhe , den 9. März 1871.
Direktion der Großh . bad . Verkehrs-Anstalten .

Zimmer .
B r e n d l e.

L. I61 . 1 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Der Anfang der wegen der Kriegs-
verhältnifse verschobenen Assistenten¬
prüfung pro 1870 ist nunmehr auf

Montag den 17 April d. I .
festgesetzt .

Hiezu werden alle diejcnigeü Ge¬
hilfen der Verkehrsanstaltenzugelaffen,
welche den Bedingungen des § 7 der
Verordnung Großh . Handelsministe¬
riums vom 28 . Juni 1865 entsprechen.

Die Anmeldungen zur Prüfung sind
längstens bis 1 . April l . I . anher ein¬
zureichen , und haben die betreffenden
Kandidaten gemäß § 10 gedachter Ver¬
ordnung dabei anzugeben , in welchen
Zweigen der Verkehrsverwaltung sie
sich der Prüfung zu unterziehen beab¬
sichtigen .

Karlsruhe , den 8 . März 1871.
Direktion

der Großh . Verkehrs-Anstalten .
Zimmer .

Lorentz.
L .151 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichenKenntniß , daß,da das Bedürfniß weiblichen Personals für den Eisen»

bahnerpedilionS- und Telegraphcndienst für geraume
Zeit gedeckt ist, bis auf Weiteres die Aufnahmen von
Anwärterinnen in den diesseitigen Dienst nicht mehr
stattfindet.

Karlsruhe , den 7 . März 1871 .
Direktion der Großh . bad. BerkehrSanstalten.

Zimmer .
_ _ Lorentz .

L .162. 2. Karlsruhe . Die

Obstbauschule beginnt dieses Jahr
am 13 Marz .

_ Gro ßh. landw . Gartenbauschule .
Zb . 131. 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Es wird eine bei den Friedrichs-

Baracken , hinter der Kunstschule pro-
jektirte Anlage , welche in Herstellung
von geregelten Wegen und Rasen¬
plätzen besteht , theilweise , oderauch
im Ganzen, zur Ausführung vergeben
werden.

Hiezu lusttragende Gärtner oder
sonst Befähigte , können die näheren
Bedingungen bei UnterzeichneterStelle
täglich von 10—12 Uhr einsehen.

Karlsruhe , den 7. März 1871.
Großh . Garten -Direktion.

_ Mayer .
'

L.192 . 1 . Karlsruhe .
Früchte -Versteigerung .
Auf Großh . Domäne Stutenser kommen

Donnerstag den 16 . März d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

116 Zentner Roggen und
160 . Weizen

zur Berstcigerung.
Karlsruhe , den 8 . März 1871.

_ Großh . Gutsv erwaltung .
L.106 2. Karlsruhe . ( Holzverstetgerung .)

AuS Großh . Hardtwald , Distrikt Bannwald , werden
versteigert,

Montag de « 13 . d. M . :
13 Eichen , Nutzhvlzstämme,

467 Forlen , Nutz-, Bau - und Schwellenholz;
Dienstag den 14 . HM . :

8 Klstr. eichenes , 130 Klftr . forlene« Scheitholz,35 Klftr . buchene « und eichenes , 345 Klftr . forlene«
und 20 Klftr . birkenes Prügelhol, ;

M i t t w o ch d e n 1 5 . d. M . :
13,000 gemischte Wellen und

100 Loose Schlagraum
Zusammenkunft : auf der Knielinger Allee am s. g.

Birkenweg jeden Tag früh 9 Uhr.
Karlsruhe , den 5. März 1871.

Großh . Bczirkssorßei Eggenftein.
_ v . Kleiser ._

L.178. 2 . Nr . 198 . Wiesloch . ( Hslzver -
steigerung .) Aus Domänenwald versteigern wir
mit Borgfrist

am Montag den 13 . d . MtS .
ans Distr . Schleeberg :

50 Eichstämme und Klötze , 44 '/ , Klafter buchenesund
eichene» Scheit- und Prügclholz , 13V, Klafter eichene«
Stockholz, sowie 8950 gemischte Wellen.

Zusammenkunft ist früh 9 Uhr beim Rathhause zu
Mühlhausen ;

am Dienstag den 14 . d. MtS .
aus Distl . Sallengrund :

75 eichene Wagnerbölzer , 8V- Klfcr. erleneS Nutz¬
holz, 37 Klftr . buchenes, eichenes und aspene« Prügel¬
holz, sowie 5050 gemischte Wellen.

Zusammenkunft ist früh 9 Uhr beim Rcthhause zu
Baiertbal .

Wiesloch, den 8 . März 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

von Glaubitz .

(Mit einer Beilage . )

Druck und Verlag der G . Braua ' jchen Hofbuchdruckere «.
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